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Gudernial eVerlautbaruugen.
Umliufschrclben des k. zu ̂ Laibach. , ^(3)

Die Durchfuhr, der Waffen und Waffenbcst'N^theift aller Gattung ans fremden
Sraatcn durch die'österreichischen Provinzm nŝ h Sicilien-^Wrd- verböthen.'

Ueber cine vorgekommene Anfrage hat,d^HoAe Hofkammer mtttelft'Decrcts
vom 2. d. M . , Z. ^^<>Z6-m,Verfolg.d^. hoben Verordnung, uiun i3<..MepM;wir
l. I.,, Z^.^^>59'zü bestimmen befunden/ dass bis auf weitere Verfügung auch
die Duchfuhrd^r Waffen nu'd Waffenhöstandcheile aA'er Gattung ^ns^rendcn
Staaten durch die österreichischen'PrAöinzen nach dem Königreiche beyde»r^Sicili-
en ftwohl/ als au h na') ailen Puncten der angran^nd:n fremden'italienischen
Stvaten^unb nach deüHasen dc's'.adriaüschen und mittelländische N'Mtvesvcrb"o-
thcn lvcrde. ' ' ' ^ ' ' ' , ' ' / ' ' ^ " " ^ ' ' ' ^5°" ,̂  ^

. D^eft hohe BMnmlMg wivd im Nachhange ;u' de n hin'or'tigen Umlaufschrei-
ben uom 29^ Vepttmber l . M Z. I2i7i'hieimit zur allgemeinen KmntniZ gebracht.

L'aidach an:' 1 ?'.<NWem'der- 1820. <' .
Joseph ^M-f'WM^rts Spork,

Go:svcrn.cur.
' . Fcfnaz Ed le r v. Tausch, k. k. GubevNia-lrath

. . ,^^Honct t ' rs^ Verlautbarung. (1)
Durch di: Ueberschung-^s bisherigen Districtsförsters H^St. Hcrmagor im

V>llacher-KrM/ Dadaus Papkcrth,.nachÄlthoftn, im Klagenfurter- Kr,eisc', :st
' in diescmiAubornial.-'Gebiethe eine landesfürstliche Dtstrictsförsters -Stelle^, mit
^ dem G i M ^rli.hen /x>c> si., und^dem sy!h:mmäßigen PferdpWGale^2N
,.jaKr!ich?n 2^') i^ M . M . in Erlebigttng.gefommen. ,,. . ^ . ." , ' , / , , -

^Me^ujge^ / wMc dieftn Dienstplan,̂ zu erhalten wünschen, ĥaben ihre gcho-
^ lg^MmFen Gesil he-bis i5. Januar k̂. , I . ay,.diese Lanöesstelle,zu überreichen,
uni>^ h^arm übe>H;e zur'E'olaiiguug desseGcn,erforderlichen EigenfHafte'n, w)r-

^u^lt^„ voWgtih di^vorZe'schric^nenZeugnilse des k. k. Obersthof - und Landja-
' g-'r-ncist̂ 'H Ms gehlen/ p wi^,übcr ihre Moralität und dic besitzenden ^?präch-
, ^ u n ^ l , ^ Zagend a lssuwciftn. '^ , / ^ ,, ' , ,, ,. ^ ,
^' 1 ,VV.o.n. k,F G.l>crn^m zu,t,aibach am 2^. November 1,820.''^,, ,' '

' ' ' " ' F canz v / P r e morste i n , r.r'.Gubernial-'Se/rc^

""' '^ V e r l a u t b a r u n g. ^ (2)
Ner n^. ' ê ner pon d r boh:n k. k. Hofcanzley'unserm Z l . Oc^ber l. I .

Z. I 2 ^ i bich^r gemachten E^ssnung ist durch Hen Austritt dcs Z^alings Mg- '
mund Baro^ von ^icch^^ n in d:r Militär'--Akademie zu Wiener - Neustadt ein'
krainerish<st^r>!sch^ SrmüngvplalrW,sölcdrKung gekommen.
' 'Diests'wird' 'M V:ül Bevsaî r nil'Kemein b^annt gemacht/ däj>jcne, webche

diesen erkd!>N"n GDtun^splatz zu crhaite!, wünschen, zwischen' ,10 und 12 I ^
alt seyn'iüüAn) and'ihr^ dicMlligen'GesUche mit dem Taufscheine, nnt den öf-
ftntli hen-MuVicnz-eugniffen, über die mit gutem Erfolge zurückgelegten deutschen
Schulen und untabc'chafte Moralität, dann mit einem ärztlichen Zeugnisse über



d-e Gesundheit, die überstanbenen natürliches Blattern oder bl? TchAtzpoMy-IN«
pfung und endlich mit dem von 'nbkr U t T a M -
lichkeit zur Aufnahme in dle Militär-Akadenue aufnestelten'Eernsica.'ezF. bUegen
und solche bis 10. Jänner 28^1 bey dieser Landcsstclle einzurnchrn haben.

Vom k. k. Gub?rnium zu Laibach am 2/,,. November V̂2c><
B e n c d i c t M a n s u et v. F r a d e n e k , k. k< Gnb>. Ercrctar«

K n n D m a ch u n g. (2) - — — - -
Vollständige Orgamsirung 5ernautischen und Äeala7a'demie ^u Trieft.
Nachdem die nautische und Realakadcmie zu Trieft, welche vermöge allerhöch-

ster Entschließung Seiner Ma^stat vom i5 . August d. I . diesen Nahmen fühct^
und unmittelbar diesem f. k. Gubernium untergeordnet ist/ schon sett<drey Jah-
ren im Gange ist, und ihre bisherige Einrichtung nun die allerhöchste öesinitive
Bestätigung erhalten hat,, so werden zur Wissenschaft derjenigen, -welche dies«
Lehranstalt zu besuchen wünschen, nachstehende -auf die obbcsagte mit hohem S t u -
dien-Hof-Commifs:ons-Decretc vom 26. v. M . N r . 1414 — 568c) hierher mitge«

' theilte allerhöchste Entschließung sich gründenden Bestimmungen hiermit allgemein
kund gemacht.

§. 1. Der Unterricht dieser Lehranstalt theilt sich in drey Hauptzweige, nahm-
in jenen derKchijffahrtey, der Handlungswisfenschaft und der Clvllbaukunst.
' §. 2. Für jcdcn dioler dreyHauvtzweigeist ein zweyiahrig^r Lehrcurs-bestimiut,
und allen geht rin -einjähriger gemeinschaftlicher Eleinentarcursalö^orbereltungs-
Classc voraus.

tz< 3. Dle vorgeschriebenen Lehrgegmstmde des Elemcntcn-nlrses, so wie '̂ene
der darauf folgenden zwen Jahrgange der nautischen, commerMlen und archi-
tectonischcn Abtheilung sind m der «nZeschlosscnm Tabelle snumt der Stunden-
zahl, welche jedem kehrgegcnstande wöchentlich geimdmct wixd, ausgewiesen.

§. 4. Der Unterricht wird in den ersten fünf Tagen jeder Woche taglich von 8
bis 12 Uhr Vormittags, und von Z bis 5 Uhr Nachmittags, und zwar in der
italienischen Sprache ertheilt,Vagegcgcn istder Samstag dcr wöchentliche Fc..altag,

§. .5. Nebstdem wird auch in außerordentlichen Stunden dcr Unterricht in der
illyrischen und neugriechischen Sprache für diejenigen, die ihn freywillig empfan«
gen wollen, gegen ein mäßiges dem Lehrer von den Schälern zu entrichnndeH
Honorar ertheilt.

§. 6. Das Schuljahr beginnt mit dem 3. November jedes Jahrs, und dau-
ert bls zum 21. September. M i t diesem Tage treten die Schulfcrien ein, und
dauern dis zum Anfange des neuen Schuljahrs.

§. 7. Zum Eintritte in den Elememarcurs dieses Bildungsinstituts sind alle
jene Jünglinge geeignet, welche das dreyzchnte Lebensjahr zurückgelegt haben,
und sich über die gute Erlernung dcr Gegenstände dcr dritten Classe an einer Haupt-
schule ausweisen.

§. 6. Jünglinge vom reifern Alter, wenn sie sich einer Prüfung unterziehen,
und in derselben die erforderlichen Vorkenntnissc an den Tag legen, werden mit
Uebergchung des ölementarcursesi in die höh.'rn ^chrcurse dcr Nautik, Handlungs-
wissenschaft oder Eivilbaukunst aufgenommen.



— »379 "
tz n. Eine gleiche Begünstigung ^ " " '

welchen dieses Bildungsin,M " " " ' . welche d.t

3 ^ « n l u ! » e W das si d«n Unu.richt in ihre« MI«,wn g.h^ng empfangen.

Gcn«u i i kc i ^ l eH ' °n«und w«d«n d.°um Me« emtretendm Schüler w

Z a , m t ^ m a ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^,^, ^ z^ , ich° Prüfung n<̂ch de.rgewihw

»u««>sm ra"n. ^^ „ „gs iMt l t t ^ siw «H^nd ih«r Lehrzeit im

2K2s^3^t^^beZhend^Gew,^a»öffe«>ich<^
««stattm ^ e ^ I u « ^ ^ ^ ^ « « zwwIa^n »n ° ic^ Akademie

^ " ^ ^ N ° c h u ' , 3 v°« Feldmosserst-N«r solkn v^zugsweift jene Indwi-
^ ^ ^ ^ N ^ a t w«d«n.w«!che sich durrl, ZiUFwA "uszm«c„cn onn»,'<,en, «n
^ ' n d ü3> u ^ R^kad««.' mit guu« Vrfolg^siH ^'wendet zu h«b^,

? ' . " ' ' 3 n ^ ° n m n n ch ̂ <le>'dete,n Leh.cmsi auch in vcr Pr„r>o «>'f dem
S ' N " n d 1etzM°rebeAw n°ch durch- «e^c zwey Ich« z^ mehrer.. Aus'

^ " A . < c h ' s 1 ^ " ^ n ' d e s k, k. küssend Gub^niums allgemein bekannt ge-
un«>. " , Non de,,.r, l. il,Yr, Gubcrn.um.

w.wch am 2... NommW »62°. ^ ^ ̂  ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ,^ , ^ , ^



> Er stst, Jahrgang. ^ ^ - — ^ e'y : > r I a, h r g a „ g. j ^ ^ s ^ ,- ,..,.^> „ — ^ ^ „
—»7° ^ ' ' ' " " — ^ ' ' . ^ < ' < ' ^ ^ . f D r . t t c « u n d l e tz t e r I a h r g « n g. j

G c m n n s c h M i c h e r ^ , ! ß - " ^ » ^ » , , ' , — . . . „ . - >
E l e m e n t a r - E u r s ! ^ ^ ^ " ! c h e r - ^ c h r c l i r s z C , l ! ! m « c , i ! i ! " r ° r c h c c : l ? s ß N r c h i t t l ! ' - l c h r c u r ^ ß «N< , , , ^ s . ' „ „ o a « 1 - ! l

.̂  ^ . - ^ . , ^ , , ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ! ^ > a u n , > . / - r - ? e h r c u r s > i o m ! n e r c i c l i e r - « c h r w r s >A rch i t ek ton i sche r -?ch rcu rs '

lehrg.cgeystände. ZZ^ lchrgcgcnsiande. I Z j lchrgegensi^e.^ U ^ A h . ^ ^ , k Z «,,„^ . . ^ ZZ, ^ ̂ , , .,, ^ Z ^ ^ ^ - °
ZZ ?,2,! - ,^ ' ^ ßZ^ Xl,M!gc»sn,ndc. H°^ lcprc;:gc!-,ll>,nde. I - ^ , lehr^cgenstnude. , Z I

!Rellglo^'. . . 2 Religion . . . I kNeliqion . . . 3 ^a.liaio"'^ ^ cn ,- - ^ ' !

Allgcmcme Wcltge- ^N«turlchre , . 2., Handl, Geschichte 1 lBucbbck'", ^ ' ^ 2 2:chn°k'gie und Buchhattung . . 2>
^cht« - , . 3 M M e ^ r e i b u n g . . 3 !er°bcsh«idun, . , ^ ^ ^ ^ « e u v n r - und . W«»«nkunde. 5 Zuchnung . . 7^

sMeschmbung . 2 Vmleitung zur dop- fNaturlch« .' . 2 l ^ c i c h ^ , ' ^ch'ffbauk.mde .3 Wcchselrecht . . - 2 'E.dbcschre.bung , 2^
Zeichnung . . Schönst". ^ u c h ^ l t u n g , . . , Beschreibung . 2 ^chon.chrciicn . 2
S c h o n t e n , 3 Z ^ n u n g . . 2 .,«d Eml.ttmg DmtD«'« ^dbe.chrc.bung . 2 ^Chemie . . . 2 ^ t y l 2 1
futsche Sprache s Schönschreiben . j , zurd^'clc.Buch^ ! und ^ , . ^ ' " ' ' ' ' ' B u c h h a l t u n g . . ^ ^anz°si,ch^pr»che , ,
Französische Sprache^ Deutsche Sprache Haltung . 2 F r a n F ' ^ " ^ " " " ^ ' ' ' 3"chmmg . . 2 ^Enzl.sche Sprache 5j
Italiemsche Sprache 2 j ,«d Styl . . 3 Zeichnung ' ' htal.e.«^''''). ^'ngliHe Sprache ö ^Schönschreiben . 2

.Aanzosische Sprache 2 l̂ chönschrelben . 5 , '.,
Italienische Sprache 2 Deutsche Sprache ' , ^ ' ^ . . , . / ^ ' ' ^

/ ^ " ^ ^ , i Französische Sprache 1
u n d S t y l . . Z ! ^ < ^ , ^ ^ l . c;

^ Engllsche Sprache 5
^-ranzojlsche Sprache 2 ' « ^ , ^
Italiemsche Sprache, 2 !

3i j ^ ^ '̂  ^ ^ ' ^ ' ^



— lZ8e «» -

^ ^ ^ V e r l a u t b a r u n g. (3)
M Es ist dermahl das dritte- für Schüler der Philosophie bestimmte Unterrichts-

gelber Stipendium im jahrlichen Ertrage pr. 6o fl. M . M . an dem hierortigenz
Lyceum erlediget; daher jene Schüler deä philosophischen.Studiums, welche die-
ses Stipendium zu erhalten wünschen/ ib.re Gesuchs, welche mit dem Taufschein^
dem Zeugniffe der Dürftigkeit,, der. uberstandenen natürlichen,, oder Feunpfteni
Schutzblattern,,' und mit den ^tudienzeugnissen, vom Winter-und. Sommercur-
se des Schuljahrs iLigbis 1826. zu belegen find, verlaßlich bis 5. Jänner 1821 bey
diesem Gubernium einzureichen haben, weN auf die nicht gehörig belegten, oder
später einlangenden, Gesuche kein Bedacht genommen wird>.

Von. dem k. k., Gubermum. Laibach am 24. November 182a..
A n t o n K u n s t l , k. k. Gubernial. ? Secrctari.

V e r l a- u t b <v r̂ u n z>. <Z>
Es ist dermahl dasierste Mitzische Handstipendiumim jahrlicy^! Ertrage pr. 24.

si. 55 kr. M . M . erledigt. Zu- dem Gmusse- dtefes erledigtem Stipendiums sin^
vorzüglich- stlldirende Anverwandte des Stifters,, und mderen,Ermanglung aus'
Deutsch'Ruth lmGörzer Kreise gebürtige armc,S'Hüler7derufen^ dah r̂- jeneSchUM
ler, welche dieses Slipendium zu erhalten wüns-hen,, ihre:mit d.c»u Taufscheine^
Auverwal^d schafr̂  odcr, Dürftigkeuszcugnisse, mit'dcm^ Zrugmsse. der überstande2-
nelt natüvltchen,. od^ geimpften. Sch.utzblattern,, danN: mit dem̂  S.chulze>ugni',se,
vvm Winter-.und- Golwi^rc.ni'se. des SchuljnK'sä'dZic) bis. ^820 belegten Gesuche
verläßlich bls Zo^ Deceinber d.. I , . bcv diesemGu^rnium einM'eichen-habcn,. wölt
auf die spater einlangenden,- «M,r nicht, gehörig, belegteli.Gesuche kein.Bed.aOge?
ftommen wird^

Vom k. k̂  lllpr.isihcn Gubernium^ Laibach am 17-. 37ovcmbev 1:820..
^̂  A irt 0 n K u n st l , f. k. ^klbufnial. Secr.etar̂

Eoncurs-Ausschreibung (1)
des" K k. Wenlanlilsch^n^ Gubernülms'

für die im Issrraner - Kreise in Buie- erledigte Bezirks --Commissarsstelle .̂
^ Für die im IK-ianer Kreise im Be-.irke Buje Zu besetzende Bcz^ ko - Evmmisi-

sars -und Nlchters- Stelle- wird hiermtt den Eonmrs. su^ letzten-. I M ^ n - 1.62^
eröffn c.

Mj t dieser Dienstesst̂ lle- ist der- Gebalt jährte 60c» ff.,. freyes-Oimrtier' tmtv
eine Neise-Pauschale von 2cx>, ft. womit die. Reihn innerhalb dc^BnnW zu hĉ
streiten sind, nutder Ok!i''aenl>eit der C^utions a^eiMum vr-. icfG0> ff. verbanden-..

Dieienqen die diese St.cM zu erbatten- wünschen , haben bis M diejem 3er^-
mine ihre êsu.che bef> dicscr ^andesstckle.einzilrMen^ sie haben in diesem Gestlche
,hr Alter, ihren G^burtr:.rt Nnzuz îZcn, und selbe nachsiehe.ndcrmajsen zu belegen«

1. Mi t lh«n Studienzcugniffcn übcr d,e vorgeschrlebenen Studien,1
2. mit den WahlfähiglvettSdecvel-en, übcr die,bestazldcr.!.'N PrüfungM a:ls dcr

Justiz Utid p. l'.nschezi Gefetzkunde; ^
I . nnt den '̂ ".'uanissen der vollkommenen Kcnnwißder deutschen und der italie^

ni^cn Sprache;



— ,333 — ^
L< mit dem Zeugnisse üöcr ihr moralisches Betragen; ^
5. mit den Zeugnissen ihrer bivherigm Dunstlustung.

Trieft nm 21. Ztovember. 1820.

— _ _ , . ^ . . . ^ ^ ^ ^ ^ . ^ (2)

w öi Oirettors lläll' lmpengle ^eZi-^ 3cue>lg Normale (^gpitaw ä: ̂ gra il, sa^
eerciore 8-Ic<>!llry 3tef«no i'lilicli lNunno ciell'lmpTi'i^le liezio lnicuto 6i

ImptN'jglE ließig ^nl icg Oommi83io«e i<3tzli 8cm!j ^< n̂ riverito zuo 1^6-

8j »lato, e (6 ^3^u83 in Dalmaxig.
kextÄ pe^gncu »perto cc>l msxxi) 6s? p7e8 9Nte i l <1ett<3 concorzo üna

^l turco i l ^iorno 31. ss6»u«j9 prosizimn venruro.
N'3NU6580 a (.36üun<3 äoi l?«tti Pozti I'3NNU0 8oläo <li «läicäNto üo«

rw i (6c>a) olclL p alwzßio ßlamiroZ ovvero un» <?olrl«^c)ncjelite iuileu-

31. ßSNNÄjo 1821, ls lai-0 5uppllt.'g^l0M, ezreze iu liaF«3 iral i^ua, V
eorrosl^rft 6?i n^cezzari gnte^ti^i 6l>cumemi <:(>mprc>vlznn i i noms, il.

l5el 5Uppli<:3lN<3, A i ztutj) «la ^5^0 ^lu^evoim^nr^ t'srci v !prlnoij?2lments

i l l i r ic», e ä^lla lZnilUl^ 4a cHpacitg, l' ÄppIi^a^iGN«., « 13 nioralic^
3gra i l präzeme puliblicgto^ eä in^eriro n«i koM Ml>t>!i<:l <le' kaszi

" Mad t^ und lündrechtlicde VerlaMbärün^ "
(») Von dcrn f. k. St^dt-nnd 3.nidrechte m Krain wird bekannt gemacht: Es sey

auf Ansuchen der Elisabeth Mrak>. vcnvitwet gcwcfencn Kraxncr» âls Ioh. Georg Krax«
ncr'schcn llmvcrsalcrdinno in dk?luöft^tigung dcs Amortlsations-Edicts rücksichtlich des
auf das Haus zu Laib.lch m dcr Stadt Nr. 5,5 seit 24. December 1799 intabulirten
zwischen'FcrdMÄNd und Fc^nzisca Auböck, dann Icseph Ullmann Zcschlossenen Besiand-
contrakti-s ?o. Laidach den 2:). November 1799, dann dcs seit 10. Februar »602 zu Gun-
sten- der Theresia Auböck, n^clHcr v^rehllgti n Schuster fur drn ron ihrer Mutter, Eva
Maria Audöck, gebührc.loeu r>om Fcrdinano ?luböck zu bezahlen übernommenen Erd«
theil pränotirnn Oxtracts auî  dem Herrschaft Koglischcn^Waiscnbuche dd. 25. Jänner
^796, eigentlich rücksichcllch, des auf dem zuersterwähnten Beswnds-Contratte besindllchen



In t ibü lat ionZ- , und des auf bem zuletzt gedaHtcn Cxtracte stehenden Pränotations-
CertNeats bewilliget worden.

Gs haben demnab alle 'ene, wel^e auf eben eroü)nte Ul<'.uidcn aus was immer
für einem N^btsgrunde AnsorVhe zu stellen vermeinn, solche binnen einem Iah r r , 6
Wochen und 3 Tagen, sogewiß anzum/locn, und re dcsgültig darzuthun, widn^,n,s das
auf dem befindliche I,nlHbulqtions-und.das auf ,„cm zu^
letzt gedachtcn ^xtraete stehende Pränotirungs-^e-r^iicat für null und nichts erclärt
wer. en würde,. Laibach den 3. November i62«>. ^
. __ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ — ^ ^ — ____,

A n z e "i g , c. ( i )
, D^r allgemein bekinnte Zahnarzt von Agram, , I . .Löwi, gibt jich die Ehre einen bo-

hen Adel, lobl. k.k. M i l i t ä r , ols auch einem verc>-uugt^
daß cr sich no,h bis i5 . l. M . December, weg-n e^lw/en bedeutenden Ä^ndl'rauihciten
clllhicr^anfyaltcn werde.',. Er, biethet dabcr iedem,.'an Zahnlrankhciren Leidenden, w'üiren^
seines furzen Aufen^,lltes dn̂ -ch seine K^nst^ so'wie au'b als Opcr^enr der Mnn^^ank.
heiteu, die thätig'te Hilfe.,und andere Präservativs- Mi t te l bc,'tcn^-,an. Sein^'^o!,)-
nnng bleibt ferner beym OltcrreichischeldKaiser, vorhin bey der g?l5enen Krone, uo cr
täglich von 8 bis 12 Uhr Vormi t tag, und ron2 his 4 Uhr Nachmittags anzutreffen ist.

^aibach den/^. December 1L20. ^ ^

Kunomachnn'.., (1)
ZuAnritzbos, im Bezirke der TtaatshcrrschaftZeldes, werden den » ^ und die folgen-

den Tage / mehrere Essectcn,und zwar Manns^scidung, Wäsche, Bcttstättc ^ Bctrgewand,,
Zimmer und Hauscinrichtung, Kutschen, Maycrwägen und sonstige Maycrrüstung, dann
endlich V ieh , gegen gleich bare^B.'zahlung veräußert'werden,

Veldcs den 24. November 1,620. ,

l. Kundmachung an Johann Scunig's - Gläubiger. .,(1) .
Von dem Bezirksgerichte der Sta.ttsherrs„haften zu Neustadt! werden' a'llejen'e / wel-

, 6)c auf die gelcgenhcichch dcr, tvcg^n cin^s Ca^z- Contr'abcmts ini ^on'arh,ApsU i'8il5
vor sich gegangenen Einlieftrung des be,^its verstorbenen Johann"Seu^ng> gcbohvennn

' Dorfe Tschcrnitz, Bezirke Rann in .llnt.rsteüer, zuletzt im Dorfe Tschadcsch" Bezirke Lanö-
strasi , Kreis Ncustadtl in Ilntertrain wohnhaft, hierorts .cl t,sie.>.>Ut^nl genommene

- Baarschaft von 56a st. 09 fr. 1 dl. S . M . unV vVeschiedene Sii^erdruchstücke, welche
das Gcpräge gestobenen Gutes an sich tragen, aus was imin..'r. für einem Titel cine Ze-
gründctc Forderung zu steifen vcrm inen, hiermit aufgcfärdn't, ihre Ansprüche, binnen

-- cinein Jahre vom' Tage Ze^cn.värtigen Zdicts so'gews) anzumild-'N, und die dieszfäfl^
5cn Beweise vorzulegen, als nach''Verlauf crwähm 'n Termins genannte Summe"dcn
sich erklärten und legitimincn Erben d^s Johann Seunig, im Rbba^dlungswege emge^
ant.oortct werden wrri). - / "> .̂ ^ Vczirksgericht Ncustädtl. am 20. November iLZ«.

Zur Vora^^ne der bewilligten Fcilbicthung der, vom M i c w ' l Kräi l , aus S t . Aa-
tbarin-l, w'gen 2^2 '1 . ch. kr.' ^ ^.>. in Grccution 'gezogenen MatthäusKotziantscbitftbl-
sHen, der HcrrsHast .^cumiirltl >>cnftbar?n ganzen hübe, zu S t . 5lacharina, wclckc nebst
dem ^ ' 1 !,. ,^>^, ^/^ auf629 ss. gerichtlich geschätzt wo^cn , ist der 26. Octobcr, 25.
November und 25. D"cm!.'er l . I . jederz'it f'rüh um 10 Uhr in loco der hübe mit dcm
Änbanqe de.s 3^3 Z. a. G,. O, bestimmt, welches denKaussustiqen hiermit mit dcm Be i -
satz' öffentlib ''.'kinnt >>-m.l bt wird, daß die ^ häZ.mg und die Licitations-Bcdingniile
hierorts euigcsehen werden können. >

Bezirksgericht 3Ieum irktl den 2^. Septembec l32o.
2 l n m e r k u ng . Bcy der <rsti:n und z ^ y t t n I ilhictyungstagsatzung ist kein Kaustu^

stlgcc erschicncn.



Stadt- und landrecktlicke Ver/autbsrungcll.
(Z'» Von dcm k.t. Stadt ' 'und Laudrechtc' in Krain wird bekannt gemacht: Et< scy'

über Ansuchen der Frau Hr,azintke Frcyinn v< Lichtenwrg gcbohrnen Uchm ^rasinn r.Bla-
gay> und Hrn. Richard Grafen Ursn^ o^Blagay, als Anna Hüoner xcn^örcntyal^ cn Uni«
vcrsalccbcn sodin beyde,.als Kaxl Sigmund Ürsini ^onBlagay^a en ̂ c,tamcnts-Vr^en, und
rücksichtllb Grbescrbe zur(Krforsibwsa der S duldcnlast nach dcm üm ^..^anncr i^, i rcrstcr-
bcncln vrn.EarlSiqmund Urssnl O^f tn v. Bla^ay Excistcnlcnscr^dic ^agfthunq auf dcn
'ZI.Deccnibcr l . I . , Vormittag um 9 " M r vor dicst'.u k, k. S t ^ t - , und Lan -̂echte
Mit >cn^ Anhang? bestimmt wordcir,'daß allc jene, welche an dicscn Bcr^!? auv waS
immc^für cinem Rechtsgnuidc Aiisprüche M stellen vormc,ne»r, solwc so a^wch ^nmcl.
dcn̂  und rcchtsgclrend darth^n sollen,- wiyrigens, sie, slch, die folgen, dcö §. 014 b. G. ̂ ?.
selbst, zuzuschrciken haben werdctt', , .

Laibach am 3 i . October 1620^

^(2> VolV d < m " ^ i ^ t a t ^ ^ Laydrcchte in Kram n-ird bekannt gemacht: ßs sey <
über Ansuckcn'der Antonia vcttpitwetcn Lc.<)a,̂  gebyhrnew.König', ^imonPcsiak, B o r - '
mund dcs mmdcrjähri^l (Karl Le^at und̂  Dr. A n M Kallan, (Zu ra to r , ^ ^w ,n dcs
Fsseph' Lcqat,^ zur Erforschung .d^' Echuldnüa^nach dem am 17. ^uny l . . I . zu ^alvach
vcrstcrb-nni ^conlvard Loaatv gewesenen Prorm^a^ . Staatsbuckhalrungs - Osilna!, die
Taasatzunqaufdcn iü<Deceindcr l. I . . Vormittags um 9 Ubr vor diejem(Äcrlchte an-
a^o^ne^wordctt./.bcy welcher alle.jene, welche an dlescm Betteß, aus was »mmcr fur
eiucinÄ^echtsglunde, Ansprüche zu ste'llcn re'.^.eincn, solche sc^'wlß anmelden und rec-tb-
gel̂ end carthun sollen, als widrigenp sie sich dle folgen dev, §. di^deö, b. G . Ä . selbst.,

, -
^ Lalbaä) den »0. November' 1820.^ ^ ^

(2) Von dem 5k. Stadt- und Lä'ndrc6),tc ilr Krain wird bekannt 'gemacht : Es sey
übt'r' Ansuchen des k.k.Fiscalamts in Vcr'retunL des Religionsfcnds, wider Andreas
Daniel Qblesä, wegen eines zuerkannten Interessen-Rückstandes pr. 5)2^ ft. i 3 ^ 2 kr.,
uiid der auf' 5go fl'. ^5 kr. adjufiirtcn- Klags - und Oxdcutionskosten'ni dle cxccutlvcFcll-
biethuna- des/ dcm,Schuldner eigenthimilichen, im Neustädtcr- Krclfe gelegenen' auf
35^6^ ft. -33 lr. qcrichlllch'geft'ähtcn- Gutes HcpfcnbaäxgcwUNget ^orden. ^ ° ^ '

' ' Da Fcllbictl)ungstoasahun<)cn,.als d,e erste auf d e n n . Scp.
l e n M - , die lw'p'te auf den ,31 Novciyber l. I - entllch dlc drüle auf den 12., Jänner 'k„
^ 2g2i,icde.rzcit Bormittags um 9 Uhr ver diesem k.k., Stcdt 'und Landrcchte mtt
deiru Anhanac bestimmt w^den sind, daß falls dieses Gut wrdcr bcy der ersten, noch
Ve» der' zwcytenFcilbiethuvgstaqsühung um den Schähungswertv oder. darüber änMann
aebracht werden sollte/bey der,drittenFcilbiethungstagsatzungM^^^ unter dem Schäbungs«
wertb hindan ^egeberr werden würde, so/ werden dic ^auftustlgen dcsscn^m't dcm Bcyscl-
tzc bersta'nviact,daß die Sckahung und den gewöhnlichen'
Autostunden in der dkßlandrechtlichen Registratur eingesehen werden^ können.

Laibach den 16: Iunn ^820. ^ . . , , , . , . .^ « . ^ ^ ^.
A'U'm e r eU'Ng. . Auch bey der zweyten FeilblethungötagsatzuM ist, kein Kauflustiger

erschienen' . - .......̂  _,. „ „ . . . , „ , „ . , , . , » . „ « , ,̂- , ' , . , . „ „ , . , / ,, ^ ' „ , « , , '
' ^2)' Von dem k.k. Stadt- und Zandrechtc-ip Krain wjrd,dem abwesenden̂  untt5issc,nb
wo bcfindllcvcn Caspar Mulle, mittelst gcgeM^äxtlgcn Odlcls, erinnert, es habe wid'cr ihn
bry'dics'm-Gerichte Anton Mul je , Pächter des Guts.B^.l>dft,,.d.et, Verboth auf d.l,c dcm^
seiden aus dem geschwisterlichen Maria und Jacob Mulle'schcn Verlässen anHufallenden
Crbtl>cilc, wegen 572 ft. W-W. c.s.c. angebracht, ynd um die gerichtliche Hülfe gcbcthon

Das Gericht, denv der Ort seines Aufenth^ltö unbekamU, uz'.d da er, vielleicht»ns

(Zur.Ncytage Nro. 97-^ <. ^



den f.k. Erblinden abwesend jst, i)at zu seiner V ^ r c t u n g , ênö a^:f d^ss^^ A e f M ^ «
Unlosten den D r . W^rzdach, alsSurator aufgestellt, mi t rpelchei)) dle sn^hrachtt Mchts«
fache nach der für kie k.k. Krblande bestimmten Gerichtsordnung a u f f ü h r t » , und e^r,
schieden werden wird: Gaspar Mul le wird dessen durch öffentliche Edjcw zu dem EndK
erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder in^pisHeit dem bestimm«
ten Vertreter seine Rechtsbeh.elfe an Handen zugeben, oder auch stch sclo't einen an'^ry
Sachwalter zu bestellen, und piefe,n Gerichte n.ibmhaft zu machen, und üdcchaupr in
die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, die er zu seiner Ver,
theddigung diensam sinken würde, als er soyst ^ieaus seincrVcrabsäumunz entsipbcndc.y
Folgen sich selbst bevzumefsen habe» lvird. Laibach am 17. November 182^.'

(2) V o n dem k.k,. Gtadt- ,und Landrechte in Kram wird bctannt gemacht: ßs ftl)
i;bcr Ansuchen des Mar,tz Permeis,hcn
Kinder, zuc Erforschung d^x V-buldenlaft nach dex am t2 . September l. F. zu L.ibach
verstorbenen Bäckermeisters- Gatt inn, Maxi^a Perme, dicTaasatzung auf den 6. Iänncx
k. I . l 92 i Vormittags um 9 Uhr , vor diesen s^erichte angeordnet worden', bey )?elchch
alle jene, welche an diesem-Verlast aus was immer fur cjncm Nechtsgrundc A>lsp>üche
zu stellen vermeinen, solche so gewiß amyeloen und reck:sj)eltcnd darthun sollen, widfj«
gens sie sich die Folgen des §. tt»4 b . G . B , ftlbst zuzuschrclb^ haben werden.

Laibach anz ^7. Noreinher ^820.

(2) Von dem k. t'. Stadt- und Landrechte j - i Krain nird bc^annt gcistawt: Gs sey aus
das Gesuch des Herren Iokann Nep. Freyh. v. Bu f t t in die gebethene Ausfertigung dec
Amorcisationsedicte hinüchtlich des auf dem, als verbrannt angegebenen, auf daF Gdlt
Großdorf intabulirten Kaufschillingsrcst pr. 2000 si. g^zist, intabulirten Vchulds.yein f?r°
5ao ft. dd. ,2». März «t >^^p. l n t . lo . Apr i l 79^ von Alcxandcx v. Buset ausgehend, und
an Herrn Johann 3lep. Frey. v. Buset lautcnd, befindlichen landt^flichcn Supermtabu«
lations - Oertiftcats bewilliget lp^rdcn, paber alle jene, roelche allf dieses in Verlust gc?
rathenen, als verbrannt angegebenen Vup<rintabujanons-6crtisicat aus was immer
für einem Rcchtsgrunde Lincn Anspruch ßu wachen vermeinen, selben binneu ,d?r g> '
setzlichcn Frjst von 5 J a h r s M c h e y , Z Lagen f? gewiß vor dicftin k,k, Stadt « und
Laildrechte geltend zu machen haben werden, ,als ln ; Widxigey nach Verlauf dicsec^lWor^
tisations - Frist das ft-ägliche Supcri^talullations-Certiftcat auf ^eitcreZ Ocsuch d^SHrn. '
Bi t tstel ler für nll l l M b getödtct erkläret werden w^rd.

Laibach 5e.n .26̂  Apri l i6Zc>,

(3) Von dem l . f. S t a ^ < und Laydre.chte in Krain wird hekannt gemacht-: ss's sey über
Anlangen des Franz Palnstorf, Amalia Melzer, D r . Iacoi ' Pfandl,Vormund desinin-
dcrjährigen Ncpomuc v. Koppainig und Dr . Repcschil;, Gen<altträgerK dcZ ^ofcvh znjtz
(3arl v. Koppaüüg;ur (Erforschung des allfäsl.igel; Schüldenstandc^ nach der am »5 O^t.
»5»3 allbicr verstorbenen Frau Plctona Palnstorf die TagsahnnK auf den »6. Dccemb.
l . I . F,rüh um Z lthr vpr dieseiy k.t. ^ t a d t - und ßandrechte angeordn« nvcrdcn, bey rrc^
cher ällc jene, welche aus waß immer fur einem Nechtögrunde einen Anspruch auf den
Pcrlasi dieser Verstorbenen zu haben vcmemen, diese ihre Forderungen so gewisz anzuge-
ben und selbe sohin geltend Zu machen haben werden, als 'lm V i d r i ^ n ihnen die Folaen
des ,§- b i4 . b, G. B . zur Last fallen sollen.

' Lazbaä) den »4. Noven'lbcr zU2o, ,

(3) Von dem r . t / S t a d t - und Landrechte ln Krain wird bekannt gemacht: Gs sey
a'uf Ansuchen deS Iaeob Vabn ig , Eigenthümer des Hauses Nro. »7 in der Pollana-Vor»
stadt in die AusfcrtiMnq der Amortisations» Odicte rücksicktlich der vorgeblich in Verlust
gerathenen, von Mathias Wontschar ausgestellten auf Nahmen des Bittstellers Jacob
Babnig lautenden Swul^scheillc dd. 4. int ib. 5.Septembcr »807 und 3. December i6o3,
ftdcr pr. 5uo ft. gölMiget worden. Es haben demnach alle jcnc, welche ausüben erwähn^



is auf daö Hau3 j»t der Pollana»Vorstadt allhier Nw. i? intabulirtett Schuldscheins
6vg was kumer für einem RechtKAmnd Anspritze zu stellen vernieincn , selch«! Unnin «
Jahr, 6 Wochen und 3 Taacn sogcwiß anzumelden und ttchlggelttttd darzmhun/ widr».
M G das am selben befindliche Grundbuchscettisicat fttr null und nichtig crtlätt, fehitt
ctcse V6)uldfcheme arundbüchllch gelöscht werden würden«

F<ildlethuni»ö. Vd'.ct. (2)
Vsn brm Aczn'ksqcrichlö dr^Herrschaft Savenstcw wkd anmit bckünnt gemacht: M '

sty auf AnslMll ber acrichlltch aMcss«,lltcu VoMttttVcr und (Hntatl.n3 rcr PupillenHoh.
MV Mar'm Kcvatfch'ttsch, zu,n Vortheil dieser Erben, bey dem Umstünde/ den dk' M m .
k̂ r dicftr Pupillell, die ausgcdeyntö Aauem^nthschaft/ nicht länget bestreiuv k«nnF i^
Vk ösienMchc Verstciacm.^) dcr> dem Johann Kovaksch'ttsch, vula,-? Iüncs, scl. cigcn^
ihümNch gcdöNqcn,H lM Dorfc Hinze liegenden Realitäten gavilli^ct/ uttb hierzu die
MOeigerungs ^ Taqfatzung auf dctt 2t. Dep'eMvec ,820 Vormittags v-̂ n g bis 12 Uhr
iw Orte dct Realität änbctauMt worden. Diese Realitäten,- rSctche uus ctncr ganzen
Ka^ftcchOhubl! u»tter die Hetrfchaft SaS^lst,^n Mb. Nr^. ä.s, und einer hälbe.n Hübe un-
ter dk? Herrschaft Kltngenfcls, < Weingarten zu Voinigbcrg > 3 Stück Wcingätten M
G^nnenb^g/ « Weingarten zu Schwldfbcrcz/ i gsMauettcn häuft in zwey Adthcllun«
Kcn>/ t KaMnser und i S,pei^gswi!'ld, » hölzernes Wchngcbäudc auf dem Acker pcr Hini/
s Dreschtenne, ü Getreidb^häNnisse, ' ! Keller> 1 Pfcrd« und ^ Viehstall^ 1 W<lgcn-
fchwpftn/ l gemauerter Wcinl'cllct bey heil. BreyfalHkcit, t dctto zu Voinig und 1
eelts M SorMel^erg besteiM/ wurden auf 7^0 st.M.M. gerichtlich geschätzt.

Die KaustMgen zvcrdcri hie'M mit denl Mysahe vorgeladen, daß sich die zwey Hu«
btn'bcsitzungen sammt den Wohn « und Wirthfchaftsgebäudcn, aN dcr ncu crrichtttcn sŝ
4cna>int^i Nasscnfußer VcMndungssttaße besinden / und zu einem Einkehr - WitthshaU^
se rorzüglich gcciqnct sind.- , , ,

Bezirksgericht Savensiem den tZ. N^ember 18«^
^—"" ' ' " N ä ä) r i c h t . ^ ^

Auf der GBalbrüH ^" Ta^kladcn ch zugaben. , ^ ^ ^ ^ ^ ^ . . ^ ^ ^
M k^mM^a^ ^ W ' ^ l den
ZNMe>»'«ls hm'sthicle« MifchiidUch.

^ ' ' - 7 ^ < ^ ^ . ^ ' N i 7 K « M KÄlcnl'NM nnd Thun» z» «,«wch >r!rd Kuii l>c!N,',cht!

norden konnte, bey der brttUn d « ^
den wmde. »



D hierzu werden die Kaustustigen,mit,de,w;B^r)s2tze, daß^die Gchahung uno , ^ i , e i V W ^
-twilöbedingnissc in dicftr Gerichtscanzlcy eingcschcn werden,konn<m, ,und die iMatl'ullrttn
Gläubiger zu er/chcine^, vorgeladen.

Laibach ain 20. November ,1620.

, ,, .^ ^,^ >.. „ ' V o r r u s u n g s . Gd ic t . -(-2),
Von der BeziMsbrigkeit Mumarkt l werden folgende ^ieictitirlna^^üchtlittge^Mm ,

Jahre l32o mit der Erinnerung vorgeladen, sich binnen 1 Jahr, li Wochen und 3 Tg '
gen bey .dieser Bezirksobrigk'eit persönlich zu ste-scn, un.o .uderiyre F.!-cht so gewiß zu
rechtfertigen, widrigcns gcgcn sie nach der für Aet'rutirunqsstüchlllnge.und Auswande-
rer bestehenden allerhöchsten Vorschriften vorgegangen werden wird.

,, <^ ' , o ,

^ < - > .^ ^

^ ^ N a h ,m e n. ^ Geburtsort. ^ ^

Rekrutirungsflüchtlinge^ hin'
sichtlich der Refcrvc>

1 Primoschlh Hlndl.eas St . 7lnna 27 6
2 Mögl i t f tb Joseph ,detto , 2 1 H?,
5 Anrclle ?lndreas ^ detto 18 2^

, H, Oro rn BartholomäuK , detto 26 -^
5 Schoß'Thomas T t . Katharina 5«^ ,̂ 9

^ 6 Schosi Bartholomäus dctto- - 22 .i<) .
7 Kalischnig Andreas dett/ 24 5̂7
6 Kautschip MarUn ' dctt,o > 2.'. 64 ^
9 Kautschih Franz , dett,o ' 18 6^ !

io, Padar Joseph Kreuh . 2d ,r? !'
11 , Ko.tH.i^eonbard ^ detto ' 1^ 1̂6 ^
12 Polainer ^Georq Novake iü ^ '
,3 Pogatbcy Florian Kayer 26 « ,
"4 Inglitsch MathicH . Zudo ^ 25 6 '
,5 Suppan Georg ' detto ' I<) ^ !
16 Sirz Georg Sebcnie ^ 27 « !
17 Stegna-r Gregor dctto ^ 21 ig !
i9 Rc'mil) Johann Vaditsche 26 6

Flüchtige ReferveMänne.r.

1 , Kauar Franz S t . Anna 2 .̂ 43
2 Tscharmann Simon > dctto , 24 44 !

Bczirksobriakcit Neumarktl om 24. November'482a.

W o h n u n g ' z u Vergeben. .
I n der Stadt ist eine Wohnung i « crstcu Stock, blstehend in drey

Zimmern, Küche, Speis, Holzü-g^c., zu tommlnoer Gevrgi^Znr zu
vel^rden. Das Nähere erfährt man im Zeaungs- (evinpwir.



^Z8y

^3)ev Unterzeichnete hier angekommene Hühneraugen-Operateurinacht
hiermit ^achtungsvoll bekannt, daß er in Zeit von 3 bis 4 Mmuten
jedes Hühneraug ohne den mindesten schmerz sammt der Würzen heraus-
zunehmen und ganzlich zu vertreiben sich verpflichtet.

, Da jedoch fast al l^mem, durch manche fruchtlos angewandte Cur,
den Hühneraugen-Operationen wenig Beyfall gegeben wird, so leistet Ge<
ftrtiqter, eingedenk der sicheren Wirkung seiner viel erprobten Euren, auf
jede Entschädigung für seine Bemühung Verzicht, .bis man sich völlig von
der Vefrcvung der Hühneraugen »überzeugt hat. Auch ist er bereit, einige
unentgeltliche Proben seiner Opera rww^bzuiegen

Orten über so viel glücklich
vollendete Euren erhielt, ist der sprechendste Beweis seiner Kunst, durch
welche er auch hier selben zu erril̂ gen hofft.

Jenen, welche sich / der unschmerzhaften Behandlung, ungeachtet he,r
Operation dennoch ni ht unterziehen wollen, biethet er ein Waffer und P^ä-.
stcr um dei: billigsten Preis an, durch welches sie ebenfalls in kurzer Zcitvon^

W 0 l f, Hühneraugen-Operateur.
Logirt beym goldenen Stern.,

Hsi anzutreffen Morgens von -7 bis 10 Uhr; Nachmittags von 4 bis ^ Uhr.

N a ,ch r i ch it. <Z)

A. M v 0 n V er g a n i ,
^W und - und Z a h n a r z L ,

nn Dienst Gr. ,k. k. Hoheit 'des Groscherzogs vonToscana 'Und dessen k.k. Familie /
.w i e a n.ch .

I . M . der Erzherzoginn Maria Louise, Herzoginn zu Parma, Piacenzn
- ,, / < Quasta.lla :c. :c.

geprüft und approbirt.vottdenMcdicmal - (Zcllcgicn zu Haag, Lcyden, Ainstcrstam>Gst-
tingcn, .Koppenhagen, Kie l , Wurzburg und Gdimburg; Mttglicd.mchrZrer gelehr.
tcn Gesellschaften, ist von Tricst hicr angctcmmcn, und wird nach eincm ttikzcn

Aufcitthalte dahier sc.'Ne Reise.nach Grab,und' Wien fortsetzen.

2lufgcmuntert d.urch dcn glücküchen Vrfclg aller von -ihm l isher nntcrnonpMl'nen
Operationen, nndjdurch dic aNg^ncineZufrictcnheit, wc^^e crsich^on Pclsonen.l^yttl und
höchstcMangcs, dic auf scine Talente und Gcfcwckkiwkett ^ertraucl, zu setzen geruhet h^>en,
erworben hac, biethet ct ĉin̂ sn hobcn 2l^?l une.'dem gclut^tt Pu^licum seine Dienstl an,.

Die Zäi,)n«',d'lcscr'.ecscntt?',i'? Theil des mcnschlick.n 5.o;«rs, »^lchcnichtnar allcln
eme dcr schönsttn Zieldcn deö Gesichts, soMcrnMch der Berdauun^schl nothwendig sind.



btet^en den Wbsr^cn Veytrag zur Gesundheit dar/ und heischen die größte Aufweck
famteit in ihrcr Erhaltung und Behandlung. .

. Her erMhnts von- V e r g a n i , bck'cindert'insc'mtt'Kmist.crsctztmit der äuße ŝtenGe«
schlcklichkcit die natürlichen durch s'üMiche Zahn^ , sie m^gctf einzeln ftm,> oder im
«anz«n Gebisse bestehen, und hat diefc Kunst auf cinen solchen- Grad von Vollkommen^
heit A«bra6)t/ daß dle von ihttt cingefetztcn künstlichen Zähne die nähmliche Festigkeit l M
ven, wie die natürlichen / und nie verändert wctden dürfen.

Bi< natürliche' Bcfchüffenbcit d>/r ^ahne undbcs' Zahnßeischcs/ itzr'wesentlichsrlZu-
fainmenhang> ihr<l betreffenden Krankheiten/ und die Art,sic zu bchundcln, sind der,Ge-
genstand seiner vielzähttgeN Berwendung gewesen̂ .

Or̂  besitzt ein GAlt ' / wslchesvsn mehreren holMTchul^n Hpprobitt, zm Erhaltung
der Zähne,gan'z geeignet .ist/und' in keinem Fassc densclben schädlich seyn rann: ncbst oen-
Zahnen örhäk cs auch das Zchnfteifch nnb aN'e Theile des?)lundes, und ,^va'htt dcn grGcen-
Nutzen denjenigen» deren Kähne von der Faulniß angegriffen, und unmirklich Vnderbktt, uttd
tvelche bey Un^MssUng/der gehörigen, Mittel zu rechlcr Zeit/eine unvoslstandige Vcr-

^ daunng/ cinenübslricchei.d'ett Achcni/ cive'ün^ollkomm-cne Aussprache/ untz sogar e^ng^
fallene Wan'qcn Unausbleiblich ^uger^rtiqcn haben>

. Dkscs Oltvir, in dessen Zube'reiwttg nichts ̂ Scharfes Vorkokimt,,. löst/ M M Mcktil
>«inön bcständiqcftGcbrattch darsn machr/ dcN Wemstetn an dctt Zähnen, als die Haupt-

unn^MiA äuf, beftstrget sie in chre^Bchältnissen'/ u«d, indelN
eL dasZahnsseisch stärkt/unl' um die Wurzeln der Zahne fest hält/ Mildert es di« scharfe
HlNssiqkcit des Mmid^s, welche dic Seiftn der Iäylle anfrißt und beschädiget/ hält die
Ssrtfämtte dieses schon culgeganäen«n Nbels auf. trocknet es aus/ und hebt cö ganz / dä
es dle beschädigten Theile rein nnd frisch erhält. (Kein Gebrauch ist sehr dienlich bey Ge.-
Mroi'lrcn und W^ndc^, und verschafft bi-e Wiederherstellung d«r stoischlgen Theile u M
^»erl'.arbt sici es macht den Athem milde und amjüncyM/ wenn br udc r̂tcchend 'st, uny
nicht vom Magen kömmt, und jft endlich znsammenzichend , aromatisch/ reinigend, und
«in kräftiges Mittcl Mclf,die Muwiß rnid Tco^^^ , '

Sein' Gebrauch besteht darini daß man emigo Tropfen auf ein ZahnbüHchen gießt>
slch damit die Zähije reibt, und tzann den Mund mtt ftlfchen Wasser auswäscht/ auch
lann inan es mit ein wenig Wasser gebischt gebrauchen.

Daö Fläschchelz dlcfcs Oilrirs kosict, ttclch der vörWedeNen Größe/ i biö 2 fl. M . j M
Wo es in derl ei'stcn Städten rön Europa zuchabett scyls wttö / wird^ dmch etne spä̂

SeiNe HßolMng if^ zum' WitdcN Mann.>

- , , , Amostifaticnt' - Edict. , , (3)
, Von ßem ^ezikksqcrichkcs Ft^uöenthal rrirv hiermit bekannt gemacht: Es /ey Mf

Ansucheri des Ignaz Rcstvec/ von' Obcrlaibach, in die AUöfertigung des Amoliisations^
Gdictcs dahin gcwilliget w'ördcn, daß alle jene, welche . )auf den von ihw dem hcrrfi
Anton, v. Wiederkehr äufWledcrsbach Unterm l i ()ctob^i6l>2 ausgestellten, am näbnili-

, chen Tage auf die vorniahls ihm eigenchümlsch gewesen?, derzeit dem Lrrettz KraU gchö-
, rige zu Obertaibach liegende / dem Grundbucks, der dem Gute Stroblbsf incorvorirte'^

Gült Tschepple'/ sub'Ul^ Fol< »09)12 Rett. Nro. ^ dienstbare ^35^reußer-HUbe in t^
bulirten und in Verlust gerathene Schuldbrief j^r. iaon W. W< Und das dieser, wegeil
erwirktem gleichfalls intabulirtenUrth'U dd. 26, Iu ly iäo'4,- wegen zuerkannten 1666 ft. ^
M.- sammt 5 perc Zinsen/ der halbjähriqcn (5lafsenstcuer pr. 27 st. 5o kr". Und Gerichts
kosten pr- 5 ft. 25kr., ^) auf das a.lf eben dicse Realität zu Gunsten des 3ucas Saiß/
tzreg.'« cincr Weinschuld pr. 760 ss.- 35 kr. Gcrkhtstosten pr. 3 ft. ^5 kr.; dann der .'
p̂erc. Zinsen Unterm i . September iLo3 intabulittc, und in Verlust gerathene Urtkcn

^d. l i . August l8a3> endlich ) auf den gl/ickfalls auf dicse Realität zu Gunsten dcö I ^ '
seph Kottnigg unterm ,6. September iÜ<>6 iniabulirten und rorlcrcn gegangenen Sckulr-
Hricf öd. 22. Jänner »Z^4 pr 5oo st., aus welch imn^cr ftn- einem Rcchlsgnmdc cincu
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Einspruch zn stssscn venneinen, l̂chc^n bmnen 5 Iabr und^5 Tag^i so Zewisigeltes
zu machen habM, cils im Widrigen auf deä Ignali Rottcr weiteres Einschreiten^ ^Nepor-
crnxi!>n,t in Verlust qerathcncn Urkunden für getodtct, null und nichtig crMrt werde»
^'Nrden.

Verlautbarung. (-̂ )
Von der t . k. Staatsherrschaft Sjttich n'ird bekannt gc^nacht, daß am 29. Deccm«

^ r l. I^früh v.on9bi'5i2 .Uh.r ip ,dcr 3lmts(an;lcy dcx k. k. Swatskcrrschäft Neu- ^
lladtl her ganze Meinzchend „und das Bergrecht im Stadtbcrge dcy Ncustadtl auf 3
.^ahre,, als roni ,1. Novemßcr 162a bishin 182) durch össcntliche^Bcrstcigcrung an 5e»
pAelstbicthcndcn verpachtet werden wird, wozu die Pachtluftia.cn vorgeladen werden.

Nbrigcns haben die Zehcndholdcn nach dem bestehenden Normale das ihnen gesetz«
^äßig eingeräumte Oinstandsrecht Hurch ihre hinliingllch bcvollnuichtigten Ausschußwän-
.ner°, enHveder gleich bey dcr cdbcstimmtcn Versteigerung, oder binnen dem gesetzlich^»
Termine von 6 TaMi ro^n Tag!^ ,der Bc'steigcrun« gerechnete um so ,gewisser auszu«
ühe.n, lind geltend M machen , als sie im widrigen'Falle,mit U),ren spätern Ertlarungc»"
5M Ausübung dieses Euistands-und Vorrechtes nicht mehr gehört, und der Zchcn5
.und das Bergrecht ohne weirers an dM bey der Persteigerung verbliebenen Mcistbicther
Wcrlassen werden würden.

'. «Htaatsherrschaft Sittich am ^8. November ^820.

> ' ' , , ^O,^ ,i,c t. ^ (ä)
-Vom Bezirksgerichte, Ncumarltt ^vird hiermit kund gemacht:
"Gs sey übcr Ansuchen deS Primus Valctur^ B.cimund des -minderjährigen Blasiul

SHerabon ,in die d'es Maria Scherabonischcn Real - un^M^obilar - Verlasses
>̂» Schwirtschach, bestehend in ciner zur Herrschaft Md.wannsdorf dicustbaren, auf 55«
fl. gerichtlich geschätzten ,^5 Hübe, und dcr dabey befindlichen auf 29 ft. 47 kr. gericht-
.lich geschätzten Fährnisse gcwilliget, und zur Vornahme derselbe,« eine Tagsatzung auf
dcn24. December d. I . Vormittag ^0 Uhr in loco Schmirtschach anberaumt worden,
Zll welcher Kaussustire mit dem Keysatze r.orgcladen ^ r d e u , .das selbe Hie Schätzung
..und dic Rzitationsbcdingnisse hjeramts ,einst,h.cu Fännen.

Pom K,ezirlsMichte Nc^marktl den 50-' November ^62«.
FeilbictdungK - Kdj.'.t. (5)

Von dem Vezirfsgerichtc dcr Staatshcrrschaft Frendcnthal Mrd .hiermtt bekanntHe.»
^achti Es sey auf Ansuchen des Urban Dollenz/,widc.r "Georg und Paul Matsches we^
gen laut'gcrichtllchen Vergleichs dp. 4- Dece.mber ^8^5 schuldigen i5oft. sammt Neben-
vcrbindlühk<lt^l in die e,rccutire Feilblethuug der ^u Niederdorf sub Hauö Nr. 2̂1 vor«'
ionnncnden, der Herrschaft AMchgrah sub rcctif. Nr. 46djcnscharen, auft5^2 ft. ^5 tr.
M . M . gerichtlich geschätzten halben Hub.e gewiNigct worden.

Hier,»! v̂crd̂ en nml drey Termine, und ^var: auf.d^,n23. Octobcr, 23. November
Ulch ?.ĥ  'December d. I . , jedes Mahl Vorlnittags Pon 9 bis 12 Uhr iam Orte der z»
versteigernden Meglität mtt dein Veysatze bestimmt, daß^ im Fasse diesechalbe h«bebe^
^wer,der ersten zwey Versteigerungstagsavungen nicht wenigstens um den SchatzungK
werth, an Mann gebracht werden follie, stlbc bey d̂er dritten Persteigerung auch unte
dem Schätzungölvcrthe hindangegedcn werden wurde. -Sämmtliche Kauftustige werde»
^icrzu zu erscheinen mit dem 'vorgeladen,
schcn ß>ey diesem Bezirfsgerichte eingesehen werden können.

Freudenthal am 22. September »62«.
A n m c r ku nlg. Bey dcr ersten und zweyten Licitation ist feix Anbots' gemacht worden.

S d i c t. (3)
Vom BezirksgeriHte Neumarktlwird hiermit kund gemacht: Es scy in das Gesuch

dej Hrn. Iranz Math^s Klandcr, k.k. Postmeister zu Neumarttl, wider Franz Kaut«



schitsch> von S t . Annk , ^m Msasinnirung de? Feilbvethu^ Herrsbaft Reumarktl
dienstbaren,, auf 105,4 fk gerichtlich geschätzten gegnerischen Hübe, wegen Z^o st. 0. «. <̂
g.'williget, und zur Vornahme derselben die Tagsatzungen auf den 23. Dc^mber 1820;
dann 25. Jänner und 2^. Februar 1621; jedes Mahl früh um 9 Uhr, mit demAnhan .
ge des tz. 526., a.G. O. in lrco der Hübe festgesetzt woroen."T>iesemna6> werden alle.
Kauftuftlgcn mit dem, Bcysatzc hierzu vorgeladen,, daß selbe, die, Schähung uud die ^cita-
tlo^bedingnisse hicwmts ckusehenlönnen..

Vom Bez. Gerichte Ncumarttl. drn 20. Nov. 182«.

Oeffent'.iche Vorruf; ngi> sz)'
' Von der Bezirksobriqkeit d-r Herrschaft Kr^az, un<?aibacher ssreise, .werden uack^

benannte, i'i die wlrkliche Die-silmiü-'a ^inbi'rnfcnc, aber auf. d^ll AsselUp̂ atzs nicht er-
schjenenen/Reserve »Männer hiermit öffentlich vorgefH^ '

Tbsmas Vidou; I'wl7^ik. 2>iL Zttlloch «,6l Zirk!och> I ^ '
>,/,MMh, Gerkni^nn, !' l ^ i l i ^k 22! dettv' ,/.(,>! I detw' -
,, IW,,,!-. .HHftlec - Iu!<>,l 2«! Klan'v .f ,5omm..<3t.P.H >

, ^,.Paul Kopnac ^ 7c>8kin '' 2^ z Skeje 7,^ hello t ' >'
'Johann S t M ' ' ^ iU«^ ' 2̂» >^Tewiz ls.^ ,dettv' !' '

Dieselbe', haben sub dinneu d̂ ey Mo^'Ube." vor d'eser Pezirksobri jkcit nm so K -.-
'ivlsser persönlich zu sollen.,, und sich über ibr AnsbleiäLn W.'r,(ch^letiigen,,. wldr.lgbns^
man sie als F'N'bliinge velfolqey würde.. ^ , . " , ^

Bezirksobrigkeit. Krenz,am 22<.November l8^

' ^ ' ^ - , ^ ^ ' D d, i c', tt ^1), .
-''-'' 'VomWezlrksgcrichte der Hcrrschaft'PreM'l Adelsbcrqcr,'Kreises wird bekanntgegeben)

Mß ' oNe" jene, welche auf: den Verlaß, des'a-n. i3» August 1817' t> >i?<.,v^ 0 r^rsfLr-
binen'^/la-thlas Thomfchilschv,l.il^ Blaschlntsihksä), gcwcscnen ' ^ püblcrs-und HoliWu>--
lsts'^aus Grasienbrun, aus was immer für^elneln Tirtcl einen gerundeten An,;ruchW
machen glauben, zu der auf den^.2. D^ccmber l. I . um 9 Uhr friU) in hicrortigerM^
^htsc'an^ley^nbLraumtcn Liquidations - Tagsa^ung , s<?gcwi5 zu erscheineN'haden^ als, i iw
Widrigen' dcr Verlaß oyne lvctters' l)ge)a,li)elt, u iy den si h gemcldetta Ecpc;?l emgL-"
Ktt'twortct wc^cn! wird.
-^ 'Bezirksgericht der. Herl-schaft Prcm' am' 27̂ . Nov. 1820..

" " , ' ' " " E' d i c tt- .. A ) '^' ^ ^ "
M c jenc> wel^e auf den.Verlaß.dcH zu llntcrsemon unterm 3. April l. I . 2̂ > 'n^

f^t^t'verstorbenen Mül l , rsTH'^m^öHodmg,, aus'w Rcchtsgrunde'
eincn Ansprus) gelten^ zu m^chcn n^mcinen, wcrdcn zn der auf den 2^. Decemberl. I .
UM 9 ^ d l früh in kierortig?rG?^ichtZca!i>lcy'anberaumten T mit dcmB^ysafte^
zur HrsHeinng vöHel,,i^en, d 1^ auf die ni,ht' gemeldeten Ansprüche bey der VcrlcHab*
hali^lung kcin Bedacht gcnommcn wndcn würde.

BezirksgerichtdcrHcrrschaft Pr.,'m,am 23., 3loP. i82«i, ^


